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Kreis Olpe  
Herrn J. Schauerte  
Westfälische Str. 57 
57462 Olpe                                                    Netphen, den 2. Januar 2021 
 

  
Genehmigungsverfahren nach Bundesimmissionsschutzgesetz (BlrnSchG) 
Planverfahren Errichtung u. Betrieb 10 x Enercon E 138 EP 3,  
Antrag Enercon in Kirchhundem 
 
Unser Zeichen   OE / SI 1 – 12.20 IMS 

 
Sehr geehrter Herr Schauerte,  
 
die LNU  gibt wie folgt eine Stellungnahme ab für den oben beschriebenen  
Antrag  der Fa. Enercon und lehnt  den Bau von Windrädern ab.  
 
Begründung: 
 
Das geplante Bauvorhaben befindet sich inmitten eines der drei größten  
zusammenhängenden  Waldstücke in  NRW. Das Gebiet liegt im  Naturpark 
Sauerland  Rothaargebirge der Grenze der Kreise Siegen-Wittgenstein, Olpe und 
dem Hochsauerlandkreis nördlich der Städte Erndtebrück und Hilchenbach  und 
umfasst  ca. 153 km² 
 
Die geplanten 10 Standorte der WEA liegen in einem schützenswerten Naturraum 
der im Rahmen des „sanften Tourismus“ als Naherholungsgebiet genutzt wird. Dieser 
Naturraum stellt einen lärmarmen, naturbezogen Erholungsraum von herausragender 
Bedeutung  dar, den es zu schützen gilt.  
 
Durch WEAs kommt es zur Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes,  die nicht 

ausgleichbar sind (siehe hierzu auch Windenergieerlass).  

 

Die Beeinträchtigung der Landschaft ist eindeutig negativ, siehe auch das Urteil des  

Verwaltungsgerichtes Arnsberg 8 L 668/15, aus dem August 2015. Das intakte 

Landschaftsbild  wird unwiederbringlich zerstört, durch den Bau der Windräder. 

 

Auszug aus den Beschluss der Kreistag in Olpe  

Denn das Baugesetzbuch schreibe heute schon vor, dass Anträge für den 
Außenbereich abgelehnt werden müssen, wenn das Landschaftsbild durch die neuen 
Bauwerke verunstaltet würde. 15. Juni beschlossen Kreistag in Olpe.2020, das ist 
hier am Rothaarkamm eindeutig der Fall. 
 
Die Naturschutzgebiete die in unmittelbarere Nähe liegen werden beeinträchtigt, ebenso 

die Schwarzstorch  Populationen ., Wildkatzen , Fledermäuse  usw.  
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Die LNU unterstütz auch das Anliegen von Michael Düben an das Landesbüro in Oberhausen  
und der Bürgerinitiative „Rothaarwind-Wahn“  Heinsberg , Albaum. Brachthausen . 
 
Mit freundlichen Grüßen   
Jochen Niemand 
 

 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 


